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Be arbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 522
Von J Hlineny in Chleby

Jm diesjährigen internationalen böhmiſchen Problemturnier preisgekrönt
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 392
Geſpielt im Meiſterturnier zuzBreslau am 26 Juli 1889

Sizilianiſche Partie

J Metger 2 Vaulſen
I e204 c72 8bh1 03 e7 e3 Sgl f3 a7 n4 ded e5 445 8f3 Das e76 g23 b7 2 es b78 O 0 8b89 844 e2Weiß dehandelt die Eröffnung nicht

gut 7 Lel e3 nebſt 10 f2 14
war die richtige Fortſetzung

9 8g8 619 Lel 47 d4711 Dd41 437
Beſſer war 11 a22a4 Weiß iſt

jetzt im nächſten Zuge zu dem für
Schwarz günſtigen Abtauſch auf es
genöthigt

11 Se12 L e5 d 513 Ta1 d Lf8 05
Schwarz hat jetzt das weit überlegenere

iel

14 b2b4
Dieſer Zug iſt nur gut wenn Schwarz

ſich darauf einläßt Bb4 zu nehmen
was natürlich wegen der Fortſetzung
15 Sc3 b5 nachtheilig wäre So
aber ſchafft der Zug mehrere ſchwache
Punkte auf dem Damenflügel

14 De15 a2 a3
Nun war noch immer a2 beſſer

15 016 h2 h3
17 Dd3 e3 SDa kommt er ſchon um von o Beſitz

nehmen4 Td41 43 Sa7
19 T 1 i S20 Des21 Sc3b i22 h3 h4 Ia23 Tas da Tee

24 Td1 d43 Td48
25 c2 3 Toes d826 Do2 41 Le7 d46

Auch dieſer Läufer gelangt jetzt auf
gute Felder

27 Däl 2 I 49 b28 802 L b8 7
T4348 DDb630 Dc2 d3

Ein ſchwacher Zug da die Dame ja
doch demnächſt den Punkt f2 decken

muß Beſſer war 20 Sel b um
auf Ddas bö 31 h 1 ſpielen

30 DA31 Dd3 e2 unnl
Ein eleganter Zug der aher weiter

keinen Zwec hat weil Weiß die richtige
Antwort trifft

32 Lg2 3 Se 39292 Dhä
34 Set b3 b 7 835 5b3 d42 804 46
36 Kgi 11 7 537 Kt 1 e Docb b
38 Kel f1Als Weiß dieſen Zug machte war

ſeine Uhr abgelaufen Bei ruhiger
Ueberlegung würde er gefunden haben

daß 38 3 möglich war Die
Partie war dann noch zu halten

38 foe4Veiß ebt die Partie auf
Schwarz droht zunächſt Las d45 und

ann e4 und Weiß ſah ſich un
fähig gegen dieſe Züge à tempo irgend
welche Abwehr zu erſinnen Er gab

Schwarz E Bellamy
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Weiß S Loyd
Schwarz giebt auf welchen Zug hat

Weiß eben gemacht lautete die
Forderuug achdem eine ganze An
zahl falſcher Löſungen binnen kurzem
eingegangen war reichte Profeſſor
R de Rode aus Lexington die richtige
Löſung der wirklich originellen Stellung
ein Die Kieler Zeitung theilt die
Löſung unter folgender Ausführung
mit

Offenkar iſt der ſchwarze König durch
den letzten Zug von Weiß in Schach
gekommen Dies iſt in erſter Linie
nur denkbar durch die Züge 1 b7 a
wird Läufer oder b7 8 wird
Dame Der Zug 1 Kf2 g5s iſt un
möglich geweſen da das Schach von
Dh5 und 7Tf5 3n gleicher Zeit nicht

p6

iſt Dte weiße Bauernſtellung ſetzt
dann nur 5 Sch agfälle voraus und
der letzte Zug von Weiß war c6
b5 oder richtiger von der anderen
Seite gerechnet k3 g4 und dies
iſt die geforderte Löſung

Sollte letzteres nach den Abſichten
des Verfaſſers wirklich der Fall ſein
ſo haben wir in dem vorſtehend mit
ganz kurzen Worten als unmöglich
abgefertigten Zuge Kf3 g3 den wir
prinzipaliter für die gewollte jedenfalls
für die minder geſuchte Löſung er
achten möchten eine ſtarke Nebenlöſung
entdeckt Man denke ſich die vor
hergehende Stellung ſo daß der weiße
König auf f3 die ſchwarze Dame
auf gö die übrigen Steine ſo wie

daher die Partie lieber ſofort auf als
den Schluß noch mit einem groben Bock
zu krönen ſie iſt auf die Dauer ja
auch nicht zu halten

Die voxſtehende Partie welche wir
evſt den Anmerkungen der Kieler

Zeitung entnehmen iſt die letzte
welche Louis Paulſen in einem Turnier
geſpielt tat ſie iſt von ihm mit der
alten Kraft geführt worden

Kleine Mittheilungen
n der Berliner Schachgefelljchaft ſpielte am 13 Okt Karl Holländer

5 Partien gleichzeitig ohne Anſicht des Bretts Das Spiel währie nur
25 Stunden und hatte das Ergebniß daß der Gedächtnißſpieler 4 Partien
gewann und 1 verlor

Zu Lexington in Amerika fand Anfang Auguſt ein Schachkongreß ſtatt
im Meiſierturnier erhielt den erſten Preis Showalter den zweiten Pollock
den dritten Hanhcn Mit dem Kon reß war auch ein Löſungsturnier ver
bunden als Löſungsvreisaufgabe wurde unter dem Titel Rückblicke nachſtehende
Scherzanfgabe von S Loyd in NewYork vorgelegt

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

i

oben verzeichnet ſtehen außerdem aber
ein weißer Bauer auf g2 und ein
ſchwarzer Bauer auf f4 ſich befindet
und ziehe nun wie folgt

denkbar iſt Die beiden erſtgenannten

Züde I und b7 a8 Dſetzen der weißen Stellung nach 19
Schlagfälle voraus Nun fehlen ja
freilich auch den Schwarzen 10 Steine I Dgs hb5aber unter dieſen der Königsläufer der 2 g2 g4
wegen der Bauernſtellung auf e7 und Damit iſt das für nicht denkbar
z7 nur von einem Offizier geſchlagen
ſein kann Die Schlußfolgerung davon
iſt daß auch die beiden genannten Züge

erklärte gleichzeitige Schach durch Dhs
und Tf5 als möglich nachgewieſen
und mit

zurückzuweiſen ſind Es bleibt dann 3 Kt3 3
s letzte Möglichkeit nur übrig daß wird die oben gegebene Stellung herbei

auf dem Diagramm oben das weiße geführt
unten das ſchwarze Lager zu denken

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

z r G Nr 518 iſt ſonſt deutlich abgedruckt Der weiße König
eht auf t8
Halle E Zu Nr 519 fanden Sie mit 1 Dg7 e5 eine leider mög

liche Nebenlöſung zu deren Beſeitigung wir einen ſchwarzen Bauern auf 76
hinzuzufügen bitten Nr 520 haben Sie wie es ſcheint vom Blatt löſen

wollen und bei dieſer Gelegenheit Verſchiedenes überſehen was Jhnen wenn Sie
das Schachbrett zur Hand nehmen ſicher nicht entgehen wird Die übrigen
Löſungen ſind richtig

üuthele l
Arithmogriph

10 1212 13 7 12 14 151
3 15 1

s 125 5 s 1 15 16
17 4 14 14 8 10
315 8 14118 13 9 ſ10
10 2 16 10 15 1 14 4
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10 1213 151 1120 21
Erſetzt man die Zahlen in den Feldern des Quadrates durch die betreffenden

Buchſtaben ſo bezeichnen die wagerechten Reihen 1 Eine in Krankenhänſern
pielfach übliche Benennung des Kaſtellans 2 den glücklichſten Zuſtand im Leben
der Völker 3 zah ungsunfähig ſein 4 einen Fiſch 5 eine Kreisſtadt in der
preußiſchen Provinz Sachſen 6 eine Todesart 7 eine Hafenſtadt in den Nieder
landen am Zuiderſee Sind die richtigen 7 Wörter gefunden ſo ergeben die Buch
ſtaben an den durch ſtärkteren Druck hervorgehobenen Stellen den Namen
eines berühmten Arztes Naturforſchers und Gelehrten der Gegenwart

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Würde Bürde Hürde
Der Charade Peterspfennig

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter fürs SDans
Beiblakk zur Saale ZSeikung

Nr 42 Halle a d Sonntag den 18 Oktober 1891

Schlafloſigkeit und Schlafmittel
Von Dr Wilhelm Teſchen

Wix leben im Zeitalter der Nervoſität Pervenſchwächedag Erzeugni Kerſeiner W Wiuſfa on e d
ſenſible Leben überreizt und das vegetative ſchwächt Ganze
Nationen ſind ſchon daran zugrunde Sangen und Rouſſeau
prophezeite dem geſammten civiliſirten Europa dieſen Untergang

Dieſer Untergang wird wohl noch etwas auf ſich warten
laſſen aber traurige Thatſache iſt es daß die Zahl derjenigen
ſich bedenklich mehrt welche an Nervoſität und Schlafloſigkeit
leiden Das animaliſche Leben kann nicht ununterbrochen ſeine
Thätigkeiten ſei es im Genießen oder im Arbeiten fortſetzen
das Nervenleben ermüdet von Zeit zu Zeit das Leben kehrt
periodiſch in den Zuſtand der Bewußtloſigkeit zurück der
Menſch bedarf naturgemäß täglich des Schlafes ebenſo ſehr
wie der Nahrungszufuhr

Die Erſcheinungen des Schlafes beſtehen in Zeichen welche
kund geben daß die Erregbarkeit des Gehirns und bald auch
des ganzen vom Gehirn abhängigen Nervenſyſtems ab
genommen hat während diejenigen Nerven welche mit dem
Blutumlauf und der Ernährung zuſammenhängen nicht nur
nicht geſchwächt ſondern manchmal noch thätiger geworden ſind
Daraus erklärt es ſich daß langes Wachen die Ernährung
hemmt Schlafen aber ſie begünſtigt

Jm Schlaf verlangſamen ſich Herzſchlag und Athmen die
Verdauung aber geht ungeſtört manchmal ſogar noch raſcher
von ſtatten

Die neuere Wiſſenſchaft hat feſtgeſtellt daß der Schlaf
durch eine Aenderung in dem Blutlaufe des Gehirns hervor
gebracht wird daß während des Schlafes das Gehirn blut
armer wird welcher Umſtand den Schlaf bedingt Man hat
bei Trepanirten wahrgenommen daß das Gehirn während
des Schlafes in ganz auffallender Weiſe zuſammengeſunkenund blutleer geworden war Jndem das Gehirn blutärmer
wird beſchränkt es ſeine eigene Ernährung ſtimmt alſo ſeine
Kraftäußerung herab damit aber auch als Centralorgan und
Quelle der Lebensfunktionen die Thätigkeit des geſammten

Organismus
Wer alſo an Schlafloſigkeit leidet bei dem ſind die Gehirn

nerven krankhaft gereizt jede Erregung des Gehirns bei Nacht
aber bedeutet Schlafloſigteit oder mindeſtens unruhiges Träumen
Schlaf aber wirkt nur ſtärkend und heilſam wenn er ruhig
und feſt iſt Schlafloſigkeit magert den Menſchen ab ſchwächt
ihn ja ein anhaltend geſtörter Schlaf führt unter Qualen
zum TodeEs beweiſt dieſes daß im Schlafe lebenbedin gende
Thätigkeiten des Organismus vorgehen müſſen welche im Zu
ſtande des Wachens unmöglich ſind

Der berühmte Arzt und Chemiker Max v Pettenkofer hat
durch ſorgſame Unterſuchungen feſtgeſtellt daß der Menſch
während des Tages ſelbſt bei geringer Arbeitsanſtrengung
verhältnißmäßig mehr Kohlenſäure ausſcheidet als die Sauer
ſtoffmenge beträgt die er in derſelben Zeit aufnimmt und zur
Erzeugung der ausgeſchiedenen Kohlenſäuremenge verbraucht
Die nun abſolut nothwendige Ausgleichung findet während des
Schlafes ſtatt indem dann der Organismus nicht nur halb
ſo viel Sauerſtoff verbraucht als im wachen Zuſtande ſondern
auch doppelt ſo viel Sauerſtoff aufnimmt

Das Schlafbedürfniß iſt alſo die Mahnung der Natur
daß die Zeit gekommen ſei wo das Mißverhältniß zwiſchen
Verbrauch Zufuhr und Vorrath von Sauerſtoff ſeine äußerſte
Grenze gefunden habe und daß es nöthig ſei durch ſpar
ſameres Verbrauchen und ſtärkere Aufnahme wieder Vorrath

zu ſchaffen t zDer Ausgleich iſt am energiſchſten in den erſten zwei bis

drei Stunden folglich guch der Schlaf Zann ſefſtengtſunver ernuiet 48 n z tunden
geringer die Lebensenergie deſto größer das fbedürfniß

Andere Gelehrte haben behauptet daß ſich während des
Wachens ein beſonderer Er müdungsſtoff im Blute an
ſammle der während des Schlafes wieder ausgeſchieden würde
Doch all dieſe Theorien ſind nicht ſo klar und verſtändlich wie

diejenige Pettenkofers ßDie Urſachen der Schlafloſigkeit können ſehr verſchieden ſein
aber immer wirken ſie auf das Gehirn ein das iſt bei Heilung
des Uebels nie zu vergeſſen Wie ſchon geſagt jede Erregung
des Gehirns bedeutet bei Nacht Schlafloſigkeit und nichts iſt
quälender und erſchöpfender als wenn man den nächtlichen
Schlaf als dringendes Bedürfniß ſucht und nicht finden kann
Es entſteht dann eine fieberhafte Aufregung und Hitze ein
wüſtes Jagen der Phantaſie ſtellt ſich ein und fällt man
ſchließlich in einen kurzen Morgenſchlummer ſo iſt dieſer nicht
erquickend ſondern nur ermattend

Schon die Unterbrechung unſerer Gewohnheit erregt meiſtens
Schlafloſigkeit beiſpielsweiſe ein fremdes Bett fremde Koſt
oder ungewohnte Tagesordnung Doch dieſes iſt nur vorüber
gehend es handelt ſich hier um ſolche Patienten welche an
chroniſcher Schlafloſigkeit leiden Dieſe entſteht durch an
haltende körperliche wie geiſtige Ueberanſtrengung durch großen
Kummer und ſchwere Sorgen Ferner erzeugt Völlerei ebenſo
Schlafloſigkeit wie Hunger und Durſt

Für noch nicht zu ſehr Angegriffene iſt das beſte Beruhigungs
mittel mäßige körperliche und geiſtige Anſtrengung bei ge
höriger mäßiger Koſt

Wer nur koörperlich arbeitet hat in der Regel einen geſunden
Appetit und einen feſten Schlaf denn ſeine Kraft wird durch
Musfkelarbeit verbraucht und für die Denkfähigkeit bleibt nicht
genügend Kraft übrig daß ſie aufregend oder ger ſchlaf
raubend wirken könnte Die Schlafloſigkeit iſt das Privilegium
der gebildeten Stände Wenn ein Beamter oder Journaliſt
durch Ueberanſtrengung an Schlafloſigkeit leidet weil ſein
Dienſt ihn allzu oft bis tief in die Nacht hinein in Thätigkeit
hält ſo iſt das bedauerlich Unverzeihlich aber iſt es wenn
geiſtige Arbeiter freiwillig ſich eine überlange tägliche Arbeitszeit
auferlegen ſie werden vor der Zeit ſtumpf wie der körperliche
Arbeiter den ſein Herr zu einer täglichen fünfzehn bis ſechs
zehnſtündigen Arbeit zwingt

Schlafloſigkeit durch Gram Sorge oder Traurigkeit ent
ſtanden muß durch Willensſtärke und durch Gemüthserheiterung
geheilt werden Die Pflege und Erziehung des Geiſtes iſt
ebenſo nothwendig und beilſam wie diejenige des Körpers
Der Wille iſt zu üben und zu kräftigen denn ſehr viel ver
mag die mit Willenskraft durchgeführte Ablenkung des Geiſtes
von den Sorgen und Unannehmlichkeiten des Tages indem
man ſeine Gedanken mit gleichgiltigen Sachen beſchäftigt
Man darf ſich nicht dem Kleinmuth oder gar der Ver
zweiflung hingeben ſondern muß bedenken daß Kummer und
Sorge die Sache nicht beſſer machen wohl aber die Ge
ſundheit ſchwächen welche doch die erſte Bedingung zum
frohen Lebensgenuß iſt

Ein durch Schlafloſigkeit bereits Geſchwächter muß noth
wendigerweiſe ſeine Lebensweiſe ändern Ein Wechſel des
Ortes andere Menſchen andere Luft wirken beruhigend und
heilſam Jſt der Patient aber ſchon vollſtändig herunter
gekommen dann bedarf es neben völliger körperlicher wie
geiſtiger Ruhe einer ſorgſamen Pflege und guter Ernährung
indem man dem Patienten in Zwiſchenräumen von zwei bis
drei Stunden immer größere Mengen von leicht verdaulichen

h e e



166 107Nahrungsmitteln zuführt Auch das Reiben od c in einfackn oder Frottiren zu Morphium oder Chloralhydrat wo ein einfaches Haus Ein ſehr ſchöner Zierbaum der die häu ſt Bereitehe als höchſt h erwieſen weil dadurch mittel kalte Umſchläge auf die Stirn Trinken von altem verdient iſt e en a irkkten Mira et eſſete fur Ge J Geeh S wWekden ſo da gerige
7 gieit im ganzen Körper verſtärkt wird indem Baldrianthee oder kühlendem Fruchtſaft ſchon ſchlafbringend ſammtintereſſen des Gartenbaues Robinia Pseudo acacia Decais ca i Dutzend Stauden um eine ſolche von mittlerer Größe

der mechaniſche Druck auf die Haut die Muskeln Gefäße wirken würde neana Carr Der Baum iſt franzöſiſchen Urſprungs und ſtammt das ganze rig hindurch mit Stengeln zu verſehen Nur
Nerven und Eingeweide den Blutumlauf und den Stoff Wenn Schlafmittel abſolut nicht zu vermeiden ſind ſo von einem Sämling des R Pseudo acacia Seine zahlreichen wo man auch Rhabarberwein bereiten oder größere Mengen für

roſafarbigen Blumentrauben ſind von außerordentlicher Schön das ganze Jahr einkochen will muß man eine größere Plantagewechſel beſchleunigt Schon vor zweitauſend Jahren lehrte dürfen ſie nie ander ärztlicher Aufſi hrauchHippotrates daß der Körper durch heftiges Reiben aogehä er De h n W n r ärzt icher ſieht ger r heit gemiſcht gepflanzt mit der weißblühenden Akazie iſt der anlegen deren Koſten ſich aber reichlich bezahlt machen
durch mildes Reiben erweicht d du e werden ne Arzt P an Schlafmittel gewöhnen iſt höchſt Baum von großem Effekt er hat den gleichen Wuchs wie der
voller gemacht werde veicht und durch mäßiges Reiben r n wie L achelite i ma e Mutterbaum und gedeiht in allen Böden e
Sowohl in leichten wie i a St rquickend und ſtärkend wie der natürliche iſt und weil die rloſigkeit Pellet Slmtne e e d S Da dieſer Bernhigungamittel immer mehr und mehr ge Eine vorzügliche Rhabarberſorte iſt der Viktoria Rhabarber n we r irielswelſe um

greffen die meiſten Menſchen ler e rden Leider aber jſteigert werden müſſen wenn ſie wirkſam bleiben ſollen Voll Queen Victöria der ſich durch beſondere Länge und Dicke der Suuiken verwendet werden ſollen verſenden ſo ſtece man ſie
enſchen lieber zu einem ſolchen Gewalt ſtändige Zerrüttung des Nervenſyſtems aber iſt die ſchließliche Blattſtiele auszeichnet Wir empfehlen dieſe Sorte beſonders im mit den abgeſchnittenen Enden etwa einen Zoll in eine Kartoffel

mittel als daß ſie auf natürlichem Wege durch Diät i bleibliche Fttel als chem Wege Diät im und unausbleibliche Folge davonweiteſten Sinne ſich von ihrem Leiden heilen Manche greifen d

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege
Küchengarten anzupflanzen wie wir überhaupt in dieſer Jahres umwickele ſie mit Papier und verpacke ſie alsdann in Moos
seit an die Anpflanzung von Rhabarber erinnern möchten Wo Auf dieſe Weiſe behandelt halten ſie ſich mehrere Tage friſch

Wie tief ſollen die käuflich ählien Düngemittel unter zum Frühling gewartet und zwar nicht etwa weil man im Einfluß der Schlachtweiſe auf das Fleiſch Nach neueſten Bergwebe ſ weigebracht werden Die Frage iſt nicht ohne Bedeutung für Herbſt nicht die Zeit ſinden kann ſondern weil noch vielfach die Unterſuchungen iſt die Art des Sthiehit n dein ter breſhtag du ehe er Fand die weitere Aus
ienitere denn es liegt auf der Hand daß es ein be Anſicht verbreitet iſt daß eine Bearbeitung kurz vor der Be die Qualität des Fleiſches Fleiſch von Thieren die vor dem
von en n muß und daß bei großen Abweichungen ſtellung von größerem Nutzen ſei Es macht aber der Garten in Tödten ſehr aufgeregt oder gequält wurden enthielt ſchon vor
hören muß m dutzeffett geringer werden zuletzt ganz auf dieſer Beziehung keine Ausnahme vom Ackerlande Wie es hier dem Tödten freie Säure während das Fleiſch von Thieren die Flicken von Holz Ueber das Fliden von Holz giebt das
ſu en 9 h verſchiedenen Seiten ſind denn auch Unter wünſchenswerth wenn auch nicht immer durchführbar iſt daß die nach vorheriger plötzlicher Betäubung getödtet wurden erſt Oeſterreichiſche land wirthſchaftliche Wochenblatt folgendes Ver

Le ten e t z fand auf ſchwererem ſandigen Bodenbearbeitung möglichſt im Herbſt beſorgt wird ſo auch im längere Zeit nach dem Tode die Säure enthielt Erſteres Fleiſch fahren an Man nimmt reines Sägemehl womöglich von gutem
ſtehendes Die V r 4s beſte Tiefe a Berghe fand Nach Garten und zwar im Garten noch ganz beſonders weil hier geht raſcher in Verderbniß über nimmt beim Einpökeln ſchwerer Buchenholz und mengt es unter Leimwaſſer Mit der ſo er
z de 2 en eine Sämereien ausgeſtreut werden ſollen dic einen guten as Salz noch ſchwerer nach dem Jnnern altenen Maſſe klebt mar s L 9 i diemit Kartoffeln e e per 1 Ar groß und wurd viele feine ämereien ausgeſtreut we den ſollen die ei g Salz t und leitet das Sal ch ſchwerer nach Jnnern hal Maſſe kl an das Loch oder die Vertiefung um die

Auf Feidchen n un nöt s wurde fo nde Düngung gegeben Schluß Kapillarität bis an die Oberfläche des Bodens ver h frü er gemachte Einwand daß das Fleiſch von betäubten es ſich gerade handelt feſt aus bis die eigentliche Geſtalt des
u Aniet 2 Superphosphat hlorkalium und ſchwefel langen wenn man ihnen ein günſtiges Keimbett darbieten will Thieren nicht genügend ausblute hat ſich nicht beſtätigt Es Holzwerkes wieder hergeſtellt iſt Alsdann ſtreut man noch von
Ge Ff 3 T 4 Superphosphat Chlorkalium und Gräbt man die Gärten im Herbſt um ſo kann der Winter ſeine liegt ſomit nicht nür im Intereſſe der Humanität ſondern iſt dem Holzmehl darauf und klopft daſſelbe feſt hinein Hierauf
Ammon g Art n 6 Superphosphat und ſchwefelſaures günſtigen Einflüſſe in ganz anderer Weiſe zur Geltung bringen aus rein materiellen Rückſichten geboten die Thiere vor dem läßt man die Ausfüllung trocknen und ſchließlich reibt man mit
Tage na der u J uſgeſtte a m c ger zwei Lrhant der Unterioſſumg n er r dpeltung Die im Boden Tödten zu betäuben Glaspapier und Schmirgel ab Die feſt gewordene Sägemehl

aufgeſtreut auf Feldchen 2 4 und 6 vorhandenen flanzennährſtoffe werden aufgeſchloſſen viele maſſe hält gleich dem härteſten Holze jeden Na eſt4 z tief untergegraben Das Erntereſultat war thieriſche und pflanzliche Schädlinge und ihre Keime werden ver Alter und Größte der Krebfe Nach Benecke iſt die weit s Holze jed gel feſ
nichtet Auch wo im Frühling eine nochmalige Bearbeitung des verbreitete Anſicht daß große Bach und Flußkrebſe beſonders im nT 222 Bodens nothwendig wird empfiehlt ſich ein Umgraben im Herbſt alt ſeien ganz unrichig Man glaubte 10 bis 15 cm lange Krebſe Kleiſter aus Roßkaſtanien Eine praktiſche Verwendungunwen Letzteres iſt der Fall wo der Boden vor der Beſtellung ſtark ſeien mindeſtens acht bis zehn Jahre alt finden die Roßkaſtanien als Material zur Herſtellung vonFeldchen dungsweiſe Kartoffeln pro Stärke t z ahre alt nun ſtellte ſich beides dDeltar r wenig auf denjenigen Parzellen die erſt genauen Beobachtungen jedoch heraus daß bei guten JFutter ger welcher ja in jeder Haushaltung mehr oder weniger

a e eniehtt ſich Tuglei e die Nnterbeſognnh dex Dinge de verpältneſſen ein ein hriges Hreböchen So m ang ſein kann hie bhet geſtttinſt ine det e Weer ahethesſen
verbinden ganz beſonders dann wenn einen keit ſehen d Demnach ſi d hie Wo nd arg drei Jahren 10 12 em welches man e d cher ch a rig die h e1 aufgeſtreut Shugerhauſen verrocteler Becſt gue Werfgung ſteht R auf dem re hen gen d Zur ne el Licht mehr als Preſſe gallektig gelgstden i Wenn Woke ſehr ein L2 untergebracht r 13 eiſt zur Verfügung eht b 5 Fie e große kaum mehr zu ndende Edelkrebſe gedrit t ertig geworden iſt dann wird ſie durch ein Tuch

3 aufgeſtreut 30300 6 Unſer Waldſchneeglöckchen Unſer Waldſchneeglöckchen Jahren haben Frucht wich rer aarett e Gerkee Jahr e 5H
mere z h ne W dzngen und einer Länge von ungefähr 10 emſtreu ainen wild wächſt und unſere erſte Frühlingsblume iſt gedeiht u viel altun6 untergebracht 20,690 291 es iſt dies beſonders hervor är eber das in den Speiſen Jn vielen Hausb ht ervorzuheben in unſeren Gärten auch wird7 üngebingt 9,825 19,9 h Pierre wiſchen lerlet änmen nnd Stzuchern r r r nen des al eine veaee e n Welts ein Umſtand der no ar lange nicht genug aus h mit Leichtigkeit im Zimmer Rebentung des Totteg für die ExntDie Dünger wirkten mithin in allen Fällen beſſer wenn ſie Lenutzt wird und in jedem Park und in jeder Gehölzanlage ſollte u e erziehen Man muß ſich im Oktober von einem hat Vater rn detſchiereſer Buſi in die Er

pntergebrächt als wenn ſie aufgeſtreut wurden und zwar war man dies Schneeglöckchen dieſes holde Frühlingskind anſiedeln äſſſgen Geſchäft die knollenartigen Stämmchen der Mai haltung und Kräftigung des Körpers von ardhier Bedeutun
der Mehrertrag in Prozenten bei 2 9,9 bei 4 4,7 bei Es ſieht allerliebſt aus wenn es im März wenn noch nichts ume kommen laſſen Man pflanzt ſie in ſandige Erde und Ket r iſtet für die Wärme g7, bei 6 10,1 z m bedeckt die T oos chnähine T Kein anderer Nährſtoff leiſtet für die Wärme und KraftDie Mehrerträge durch das Unterbringen waren rö er bei An rünt und blüht ſeine ſchneeweißen gelb oder grüngeſpitzten ede ie öpfe mit Moos um gleichmäßige Feuchtigkeit zu produktio jähernd daſſelb ie das Fett Wäwendung von ſchwefelſ A igk als bei Blüthenglöckchen hervorbringt Verſäume d in Garten erzielen Anfangs ſtellt man ſie warm in die Nähe des Ofen r oduktion nur annähernd daſſelbe wie das Fettr Während ver

aurem Ammonia liſalpeter g Verſ och kein Garte e je des Ofen 9 weibeſitzer dieſes liebliche Blümchen in ſeinem Garten anzupflanzen v erſten Triebſpi en hervorbrechen und gewöhnt ſie dann Kohleßgeerarree et nd erbet des Wehr wo

g e A allmä an m L j en aQuitten als Heckenpflanze Jm Herbſt muß daran gedacht J nicht r Iſſer Gebüſch ſondern auch in freien Tann rn z vie eren Wallg Ende dovpelt ſo groß Das Fett befördert ferner die Verdauung der
werden undicht gewordene ſin wie er zu dichten neue an ſchöner und auch känger lin unſer Wald ſchneegi t gen n c zum Vorſchein Ebenſo laſſen ſich Krotus ehe nen h alſo der theuerſten Nährſtoffe in der Nahrung und

u wecken ſind die Quitten zu empfehlen j Zwi äche z e a r quillen die mannigfaltigen Tulpen im Zimmer kultlvt on jſchützt dieſe bis zu einem gewiſſen Grade vor dem Zerfall verönders die S a Perlen bie ſich durch Buee wiebelgewächs und kann vom Juli bis zum Spätherbſt ge die mannigfaltigen Tulpen im Zimmer kultiviren ſo daß mindert alſo den nothwendigen Ei ißverb i eiorte nica zeit i aber im Sommer man ſchon im Februar und März ſein Zimmer mit ei en wen r Weittperprauch bie zu einemau kräftigen pflanzt werden die allerbeſte Pflanzzeit iſt aber im Sommer ars ein Zimmer mit einem gewiſſen Grade Zwar bildet ſiu en in m p Wo r r ſie S a der Erde m gen Flor reizender duftender Frühjahrs Gewächſe ſchmücken i e r gheg r r gen gateet e
Varietät Durch die ſtarken Wurzelaustriebe erhält erden fangen ſehr bald an zu welken aber nicht denſelben Werth wie die gleiche Meng s ie des in dercke ſtets dicht S r ſchrumpfen zuſammen und werden ſo ſchlechter Wenn man ſich Nahrung gekotenen Fetles e d Menge des ie en e e en en G e e eereeeeeeceeeeeeeelteeeee in en ne ennlagekoſten ſind allerdings höher als gewöhnlich mö 2 n ze nnen als läſtig un ädlich vertilgt und doch noch nie nachgewieſen worden Fett muß alſo als f gmöglichſt bald nach Empfang derſelben Beint Pflanzen derſelben ſtiften die verſchiedenen Art icht unbeträchtlichen 9 igender z en e Als ſolches in gejedoch machen dieſelben S auf gutem Boden ſtets bezahlt Auf unter Gebüſch braucht Boden echt ung K auf n die verſchiedenen Arten einen nicht unbeträchtlichen Nutzen nügender Menge dem Körper zugeführt werden wie groß de

eringen und leichten Böden i raucht man den Boden nicht etwa erſt auf durch die fleißige Vertilgung ſchädlicher Jnſekten Jn ihre Menge iſt das richtet ſich im weſentli der tſicht angebracht ſt die Anlage einer CydoniaHecke i ne kern e n lignſhoßs m mit e Jett n r van fangen ſie ne u des ter ſhen h a a ver Menge ver übrige e
ing tiefe Löcher und ſteckt nun in jedes ahl von Fliegen uſw Viel großartiger aber iſt die Wirt i o ſtärker ein örperlich ie h ſteckt nun a rtige irkſamkeit ſtoffe Je ſtärker ein Menſch körperlider Eulen Jch habe ſeit goch eine Zwiebel und füllt es mit Erde zu Dies iſt die ganze der kleinen Spinnenarten gegen die Schild und Blattläuſe die und ſtärkemehlreiche Nahrung muß e r dolto vwiehr tſender Deutſchen Landwirth je in hre e I bei aber e d e denn die Schneeglöckchenzwiebel ſehr oft ausgedehnte Anpflanzungen zerſtören Je maſſenhafter beſonders dann reichlich ſein womn gifn c

7 en alten ann nun ahre lang ohne ſie einmal zu verpflanzen ſtehen in den letzten Jahren das nützliche Auftreten der Spi renge im Fi5 zBienenkorb oder Tonne oben an den Balken gebunden und zu bleiben blüht immer wieder und vermehrt ſich mit der Zeit r Tioſion ſich die S e en der Spinnen war mengen nur geringe ſind Ein Menſch der eine mehr ſitzendeer iehrt ſich mit der Zeit um ſo weniger ließen ſich die Klagen über Jnſektenſchad j Lebensweiſe führt bedar net 2 cmeiner Freude Wange jedes Jahr eine Brut von 3 oder 4 jungen Aus dem Wenigen hier Geſagten ergiebt ſie ſer W igswürdig t die nuplicht Wirtamte r der Spgen reihe re darf Namentlich weniger ſtärke und zuckergiebt ſich daß unſer Wald Bewunderungswürdig iſt die nützliche Wirk ke r Svi eiche Nahr dage i 7atg aEulen zur Welt a wir Landwirthe kein nützlicheres Thier ſchneeglöckchen nicht nur ein reizendes ſonder h recht t S nutzliche Wirkſamkeit der Spinnen reiche Nahrung dagegen viel Eiweißſtoffe neben den genügenden72 44 e s ſondern auch recht an in unſeren Wäldern Jn denſelben ſind Rinde d Holz ſowie Mengen von Fett Ein U rflu i den g ehaben und von Mäuſe und Rattenplage ſehr leiden iſt es wohl ſpruchloſes Blümchen iſt das eine deſſere Begehtung verdient Blä d Wurzeln durch neten mar s e n u n ett Ein Unterſchied iſt aber bei den Fetten nochi e es de ie beſſere Beachtung verdient Blätterwerk und Wurzeln durch Jnſekten und Larven hedroht zu machen je nach ihrer leichter r e
ge nnen den Schild und Blattläuſe ach rroßartige s die von Pflanz men JAlten W h Tee de Goldlauch welcher als Zierpflanze wohl hier und da gezogen Schlächtereien ſpielt ſich gerauſchlos der Vernichiungetempt un Puders n n herrerrege er

r n Bäume wird findet in der Küche noch nicht die gebührende Würdigung Größere Spinnenweben fangen die verderblichen Motten und Weiſe die Butter Je e eit und W rragender2 r e i S ne 3 t ver erbli r liceli ind Wwoerlſe l But r r voIdee ſonſtigen Verſteck für w e hh e ſie vielfach Seine Knöllchen ſind eine ſehr angenehm ſchmeckende Würze an Spanner ab Krabben und Sackſpinnen gehen den verberbltc en ſchwerer Terdanſich drei Menſch körperlich arbeitet deſto
n Stroh oder Futterreſten und werden die Reſter bei deſſen Braten ſo namentlich an Hammelbraten und viel feiner als die Rüßlern zu Leibe Einzig durch Spinnen wird in wirkſamer Lebensweiſe und ſchn r re n Menſchen mit ſitzender

arf zerſtört des gewöhnlichen Knoblauchs Die Kultur iſt eine äußerſt ein Weiſe der Hauptfeind unſerer Fichtenwälder der ſchädliche ſollen die leichty wachen Verdauungsorganen wie Kinder u
S fache Man legt die Knöllchen im Spätſommer an irgend eine Chermes bekämpft welcher die jungen Triehbe erſtört Sobald iſt z V ein Rorier ergt Fette in 2er Nahrung erhalten Hier

1 Stelle einer Blumenrabatte oder eines Gemüſebeetes und gräbt das Fichteninſert ſeine zapfenartigen Gallen verläßt ſo ſind die für die Geſunde n rauch von Butter kein Luxus ſondern
Soll der Garten im Herbſt oder Frühling umgegraben dann in kommenden Jahren die nöthige Anzahl für den Küchen langbeinigen Weberknechte die Streck und W vſpinnen die von hervorragender Be und kräftige Entwickelung des Körpers

d e pinnen o n Her igender Bedeutungwerden Meiſtens wird mit dem Umaraben der Gärten bis l bedarf wieder heraus
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